
Betriebsanleitung
Unterflanschlaufkatze ULK

Unterflanschhaspelkatze UHK

Art.-Nr. Tragfähigkeit 
(Nutzlast)

Gewicht Flanschbreiten mm 
*Sonderflanschbreiten

Gerätemaße mm
H / B / T

mind. 
Kurvenradius mm

ULK-005 0,5 t 6 kg 50 - 152/203* 200/204/230 900

ULK-010 1,0 t 10 kg 64 - 203/305* 244/234/301 1.000

ULK-020 2,0 t 17 kg 88 - 203/305* 258/284/315 1.100

ULK-030 3,0 t 26 kg 100 - 203/305* 326/328/334 1.300

ULK-050 5,0 t 40 kg 114 - 203/305* 365/362/355 1.400

UHK-010 1,0 t 14 kg 64 - 203/305* 244/234/330 1.000

UHK-020 2,0 t 21 kg 88 - 203/305* 258/284/334 1.100

UHK-030 3,0 t 30 kg 100 - 203/305* 326/328/362 1.300

UHK-050 5,0 t 45 kg 114 - 203/305* 365/362/380 1.400

UHK-100 10,0 t 82 kg 124 - 203/*auf Anfr. 490/389/355 1.700

UHK-200 20,0 t 180 kg 138 - 203/*auf Anfr. 499/789/419 2.800



Diese Betriebsanleitung ist von jedem Bediener vor der ersten Inbetriebnahme sorgfältig zu lesen. 
Sie soll helfen das Hebezeug kennenzulernen und dessen bestimmungsgemässe Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise das Hebezeug sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu 
betreiben. Ihre Beachtung hilft Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und die 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Hebezeuges zu erhöhen. Diese Betriebsanleitung muss ständig am 
Einsatzort des Hebezeuges verfügbar sein. Neben der Betriebsanleitung und den im Verwenderland und an der 
Einsatzstelle geltenden verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütungsvorschrift sind auch die anerkannten 
Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

 Achtung !

 Bestimmungsgemäße Verwendung
Maximale Last, die auf dem Gerät angegebene Nutzlast darf nicht überschritten werden.
Das Gerät ist zum Heben und Senken sowie zum Verfahren von Lasten geeignet. Lasten nicht über längere Zeit 
oder unbeaufsichtigt in angehobenem Zustand belassen. Der Bediener darf eine Lastbewegung erst dann 
einleiten, wenn er sich davon überzeugt hat, dass die Last richtig angeschlagen ist und sich keine Personen im 
Gefahrenbereich aufhalten. Der Aufenthalt unter einer angehobenen Last ist verboten (Bild 2). Beim Einhängen 
des Gerätes ist vom Bediener darauf zu achten, dass das Gerät so bedient werden kann, dass der Bediener 
weder durch das Gerät selbst noch durch das Tragmittel oder die Last gefährdet wird. Das Gerät kann bei einer 
Umgebungstemperatur zwischen –10°C und +50°C arbeiten. Bei Extrembedingungen sollte mit dem Hersteller 
Rücksprache genommen werden. Die Unfallverhütungs- und Sicherheitsvorschriften für handbetriebene
Hebezeuge des jeweiligen Landes, in dem das Gerät eingesetzt wird, sind unbedingt zu beachten. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört neben der Beachtung der Betriebsanleitung auch die 
Einhaltung der Inspektions- und Wartungsbedingungen. Bei Funktionsstörungen ist das Hebezeug sofort außer 
Betrieb zu setzen.

 Sachwidrige Verwendung
Die angegebene Nutzlast darf nicht überschritten werden. Die Benutzung des Hebezeuges zum Transport von 
Personen ist verboten (Bild 1). Schweißarbeiten am Gerät sind verboten. Schrägzug d.h. seitliche Belastung auf 
die Traverse und die Seitenplatten ist verboten (Bild 4). Die Last ist immer in einer geraden Linie zwischen 
Aufhängepunkt-Traverse und Lastanschlagpunkt zu heben (Bild 3). Falsches Einhängen/Belasten der Traverse, 
d.h. über den flachliegenden Querschnitt ist verboten.
Hebezeug nicht aus großer Höhe fallen lassen. Das Gerät ist immer sachgemäß auf dem Boden abzulegen.

Vor der ersten Inbetriebnahme ist das Gerät einer Prüfung durch einen Sachkundigen zu unterziehen, etwaige 
Mängel sind sofort zu beheben. Diese Prüfung besteht im wesentlichen aus einer Sicht- und Funktionsprüfung. 
Sie sollen sicherstellen, dass sich das Gerät in einem sicheren Zustand befindet und gegebenenfalls Mängel bzw. 
Schäden festgestellt und behoben werden. Als Sachkundige können z.B. die Wartungsmonteure des Herstellers 
oder Lieferanten angesehen werden. Der Betreiber kann aber auch entsprechend ausgebildetes Fachpersonal des  
eigenen Betriebes mit der Prüfung beauftragen. 
Vor jedem Arbeitsbeginn ist das Gerät einschließlich der Ausrüstung, Tragmittel und Tragkonstruktion auf 
augenfällige Mängel und Fehler zu überprüfen. Weiterhin ist das korrekte Einhängen des Gerätes einschließlich der 
Last zu überprüfen. Die Auswahl und Bemessung der geeigneten Tragkonstruktion obliegen dem Betreiber.
Die Einstellung der Fahrwerksbreite muß auf beiden Seiten zwischen Spurkranz der Laufrollen und der 
Trägeraußenkante die angegeben Werte einhalten. Eine Vergrößerung der Einstellung, um z.B. einen kleineren 
Kurvenradius zu fahren, ist nicht zulässig. Achtung! Vor Benutzung des Laufwerkes ist Sicherzustellen, dass es 
keine Störkonturen bzw. Hindernisse auf dem Laufträger und entlang der Laufbahn gibt. Es ist zu Kontrollieren das  
Endanschläge auf der Laufbahn vorhanden sind so das das Fahrwerk nicht abstürzen kann. Bevor das Laufwerk 
belastet und in Betrieb genommen wird, soll dieses einmal über die komplette Laufstrecke gefahren und 
sichergestellt werden, dass ein einwandfreier Lauf gewährleistet ist.

 Inbetriebnahme-Prüfung 
                Bild 1	 	       	                 Bild 2	 	                       Bild 3 	      	 	         Bild 4



1 Traverse

2 Seitenplatte

3 Laufrolle

4 Handkettenrad

5 Distanzscheiben

6 Kronenmutter

7 Einhängeöse

 Funktion

Eine jährliche Prüfung des Gerätes ist regelmäßig durchzuführen, durch einen Sachkundigen ist dafür zu 
sorgen, dass Gerät und Zubehör in einem sicheren Zustand bleiben. Bei schweren Einsatzbedingungen ist die 
Prüfung in kürzeren Abständen vorzunehmen.
Die Prüfungen sind im wesentlichen Sicht- und Funktionsprüfungen, wobei der Zustand von Bauteilen 
hinsichtlich Beschädigung, Verschleiß, Korrosion oder sonstigen Veränderungen beurteilt sowie die Vollständigkeit 
und Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen festgestellt werden muss. Um Verschleißteile zu prüfen, kann eine 
Demontage dieser erforderlich werden. Zur Überprüfung der Funktionen ist in der Regel eine Prüflast in Höhe der 
Nennlast erforderlich. Reparaturen dürfen nur durch autorisierte Fachbetriebe unter Verwendung von Original 
Safetex-Ersatzteilen durchgeführt werden. 
Die Prüfungen sind vom Betreiber des Gerätes zu veranlassen und in der Betriebsanleitung zu vermerken

 Konformitätserklärung - gemäß Richtlinie 2006/42/EG

Es wird hiermit bestätigt, dass die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Geräte in ihrer Konzipierung und 
Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den einschlägigen, grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie 2006/42/EG für Maschinen entsprechen. Bei einer nicht mit uns 
abgestimmten Änderung/Ergänzung des Gerätes verliert diese EG-Konformitätserklärung ihre Gültigkeit. Weiterhin 
verliert diese EG-Konformitätserklärung ihre Gültigkeit, wenn die Maschine nicht entsprechend den in der 
Betriebsanleitung aufgezeigten bestimmungsgemäßen Einsatzfällen eingesetzt und die regelmäßig 
durchzuführenden Überprüfungen nicht ausgeführt werden.

 Prüfung-Wartung

 Normen-Richtlinien
EG-Richtlinie 2006/42/EG für Maschinen 
EN 292 Teil 1 u. 2. , EN 349

Die Safetex-Unterflanschlaufkatzen und Unterflanschhaspelkatzen sind ausschließlich mit Original Safetex-Teilen 
zugelassen und zu verwenden.
Montageanleitung
Flanschbreite des Laufbahnträgers messen. Entsprechend der Trägerbreite die Distanzhülsen und -Scheiben 5 
gleichmäßig beidseitig auf der Traverse 1 montieren und die Seitenplatten 2 aufschieben, es muss dabei zwischen 
Trägerflansch und Spurkranz der Laufrollen  jeweils ein Spalt von 2 mm bleiben. 
Innenmaß = Flanschbreite + 4 mm.
Nach Justierung des Innenmaßes die verbleibenden Distanzscheiben 5 gleichmäßig außerhalb der Seitenplatten 
2 auf der Traverse verteilen, wobei mindestens je 3 kleine Scheiben zwischen Seitenplatte 2 und Kronenmutter 6 
liegen müssen. Zur besseren Montage ist eine Seitenplatte 2 anzuschrauben, dabei auf die gewünschte Position 
der Antriebsseite achten. Die andere Platte wird lose aufgesteckt und die gesamte Einheit auf den Träger 
gehoben. Alle Kronenmuttern 6 nun fest verschrauben. Nun Funktion des Fahrwerks durch Verschieben unter 
Last prüfen und sicherstellen, dass das vorgegebene Toleranzspiel eingehalten wird. Darauf achten, dass die 
Seitenplatten 2 parallel stehen und alle Laufrollen 3 auf dem Trägerflansch aufliegen. Jetzt alle Kronenmuttern mit 
Splinten sichern. 
Auflegen der Handkette bei Unterflansch-Haspelkatze: Der Schlitz am Außenrand des Handkettenrades muß 
unterhalb der Hand- kettenführung stehen. Die endlose Handkette ist mit einem beliebigen Glied senkrecht in 
diesen Schlitz einzulegen und in diesem solange zu halten, bis sie durch Drehung des Handkettenrades 4 an 
beiden Handkettenführungen vorbei geführt ist.
Inbetriebnahme: Beim Einhängen der Unterflansch- Laufkatze (-Haspelkatze) ist darauf zu achten, dass die 
Tragkonstruktion statisch dafür ausgelegt ist die entsprechende Nutzlast aufzunehmen. 
Verfahren der Last, Die Betätigung der Unterflanschlaufkatze erfolgt durch Verschieben an dem angehängten 
Gerät oder der angehängten Last. Die Betätigung der Unterflanchhaspelkatze erfolgt durch Ziehen an der zum 
Haspelfahrwerk gehörenden Handkette.
Achtung, auf einwandfreies einhängen der Unterflansch-Laufkatze (-Haspelkatze) ist zu achten
Tragfähigkeit laut Bezeichnung 1:1 (Prüflast  1:1,5). 
Die Unfallverhütungsvorschriften für Hebezeuge sowie die Richtlinien für Lastaufnahmemittel sind einzuhalten.

4

1

2

3

5

6

7



Maße in mm

SAFETEX ®

Hebe- und Transporttechnik GmbH 

Hafenbahnstraße 10 A
D-70329 Stuttgart

Telefon +49 (0)711/322039

Fax +49 (0)711/329297
www.safetex.de   info@safetex.de U

LK
/U

H
K

-B
A

-0
05

-2
00

-D
  0

1/
20

12

ULK
-050

ULK
- 010

ULK
-020

ULK
-030

ULK
-050

UHK-
010

UHK
-020

UHK
-030

UHK
-050

UHK
-100

UHK
-200

A 248 314 330 356 385 286 396 430 451 480 537

B 184 220 254 299 326 220 254 299 326 389 574

C 198 237 262 341 395 237 283 341 395 500 622

E 9 9 10 10 12 9 10 10 12 22 30

F 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

H 113 134 158 186 219 134 158 186 220 285 315

Abmessungen

 Zeichnung 

Prüfvermerk Prüfer Datum

 Prüfbericht / Inspektion

 Endkontrolle

Gerätetyp Seriennummer Prüfer Datum

TSW-

Prinzipzeichnung

        ULK	                      	 	      	 	         UHK
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